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blick auf 1e bisherige lıterarısche Thätigkeıt cdes &} Ba hochwdgst Jerrn
es W olter, der miıt den „Stimmen Rom (Schafihausen I  0),
eiıner 5Sammlung diverser ufsätze, zuerst VOL dıe Oeffentlichkeit irat und
ALUS dessen er auch 1e ZWeEeI meılisterhaften Abhandlungen ın der
Reihe der „Frankfurter Brochuren“ „Die rom. atak  omben und ihre
edeutung {ur die kath TE VO der Kiırche“ (Jahrg RN Heft nd
ferner : 95  Die rTOMm. Katakomben und die sacramente der kath Kıirche"“
(ibid. Jahrg. I stammen, VOI dem WITr terner das schön geschrie-

dass alsene „Gertrudenbuch“ besıtzen, > mussen WIr gestehen,
MoOnch, wıe als ADt:E nıcht dem Ordensstande, sondern auch der
] aienwelt auf jedwede moögliche W eıise nutzlıch werden hbestrebt 1STt
Wır bewundern mi1t echt, w1e iıhn gegenwärtıig selne vielen 5Sorgen be1

eıtung der Beuroner Congregation, der weIıse vorsteht, noch immer
Musse iinden lassen ZU einer schriftstellerischen Thätigkeit, die, wı1ıe das
angezeıgte Buch und amentlich sSelın SrEOSSCS Psalmenwerk „Psallıte Saı

pıenter“ vielseitige Vorstudien erfordern und 1LLUT das Ergebnis langjäh-
rıger Bemuühungen se1n Izonnen. Mogen sSeine „Elementa“ In den Händen
zahlloser lLeser würdige Fruchte bringen nd W C11112 auch iıhrem innern
W esen ach nıcht estimm eıne Auflage Au erleben, wı1e selıne Frankfurter
Brochuren (diese wurden ın Exemplaren aufgelegt, und Kran-

zösische, Englische, Spanische uınd Portugiesische übersetzt), doch unter
Ordensleuten un! W eltpriestern dıe weiıteste Verbreıitung ınden, WwW1e S1e
CS mıt Recht verdienen. DIie Ausstattung gereicht der Druckereı An
gyustin ZU brugge ZU gyrossten re, S61 ist rein nd gefällig, VO Druck-
fehlern fanden WITr einıge wenige be1l der Correctur ubersehene Ww1e

BECE dıe aber keineswegs sinnstorend Sind. Der Preis ist bel dem
Umfange des grosseren Werkes e1N StaunNeENSwert ıllıger ZU He

Von em Auszuge ist 115 derselbe unbek  annt geblieben.

Das Mönchthum und seiıne Freunde.
Eın Buüchlein fur Verehrer des Ordensvaters Benedictus und lle Liebhaber
SeINESsS Ordens. Von einem Benedictinermönche der Beuroner Ongregation.

Regensburg eic Friedrich Pustet 1880 R0 720 Preis Mkı 2,40 dr.

(z7erade ın der (rTegenwart, WO dıe Verfolgungen der rel. (Orden ın
Frankreıich d1e W4ATINEN 5Sympathien des überwıegendsten Theiles der Be-=-
volkerung fur dıeselhben wachgerufen haben und auch In Deutschland

Oommt dieses RBu ch-noch der 50 Culturkampf keineswegs beendet 1st,
lein sehr gelegen. Eis versteht vorzuglich dıe Vorurtheıile, 1€ 19802881 jel-
seltig SCOCH cdıie Orden hegt, Z beheben und dıe Gläubigen ZU10

Anschlusse A e K  loöster bewegen, auf ass S1Ee ın gyleicher (7esinnung
w1e die Klosterbewohner ihrem ndziele, der christlichen Vollkommenheit,
nachzustreben vermoögen. Nun, augenblicklich nach, dem Reiterenten



SE

111 end1eses zugekommenen, Brıefen das alte Institut der Oblaten,
Benedictinerhäusern Frankreıichs 41 antlebt lag em hochw Heı yT1ıl

Verfasser dieses Buchleins enediCc 5auter, derzeıt Priıor Emaus)
Nn1C 11UT der fruher ausgesprochene W unsch AI Herzen sondern auch
der (redanke, . C416r eivyentlichen UOrganisation un W eiterentwicklung

solchen AÄAnschlusses ANZUFECSCNH, hne vcerade Mes 11l der Hotm
em Antrıebedrıtten ()rdens versuchen A wollen DIiese soll vielmehr

der cvottlichen na un d den besonderen ortlichen nd persönlichen
Verhältnıssen uüberlassen bleiben Dem entsprechend behandelt der Ver-
fasser zunächst d1ıe Art nd W eıse d1ieses Anschlusses AR den Onastı-

schen rden, ET ch 1111 Verlaute der (zxeschichte kund that komm
niebe1 aunsfuhrlich auf das Institut der Oblaten Zl sprechen (S 2 [ 30)
g1ıbt 1111 un Theile S 115 104) Priestern un Lai:en JENC rund-
Z e nach welchen sıch el AL Gebetsvereinigung AR den Hene-
dAictinerorden anschlıessen konnen spricht 111l A bschnitte (pa: 207
bıs 233) VO11L der praktiıschen Durchführung diıeser rundsätze Uun: schlıesst
hleran fur Jedermann rauchbare rTwasuncgen nd Beherziezungen füur
verschledene Zeıten un die 4Lauptfeste des Kirchenjahres Ihrer Durch-
Iaucht der Kurstin Katharına VO Hohenzollern, der (Ü+runderıin eurons
vrewıdmet wiıird dıese Schrift TEW 111 manchen reisen ihren Wwec
erreichen un A1€e wohlverdiente Verbreıt inden Einzelne Harten des

Ausdruckes, OWIÄI'  1 dıe hın und wıeder en Abrundung der Horm
werden be!]l C: 1LLEUEC1) Auflace ohl verbessert werden

Verehrung des hl Ordenstifters Benedicet.
Gehbh ete nNnd ndachten miıt bischöfl. enehm1ıgung Finsiıedeln eic Gebr.

Benziger 880 24 BL Preis ®
Vollkommen entsprechen Zwecke bringen diese WENISCH

Blätter as nothıge ber das Benedictkreuz (Medaille) dessen Ursprun
CTFGKorm Wiırkung un Ablässe annn (zebete ZUL HJ enedic

Iıtanel der sich eıtere (r+ebete und CC 1j1ed anschlhiessen. Eın
schoner Stahlstich zıier dA1eses ZU Massenverbreıitung s A geschafiene
Brochurchen dem WITLr Ausgabe mM1 1T OSSCIC J.ettern für
schwächte Augen {ur wünschenswert halten

Recherches e 1 les de la Medaille de Benoit,
par Dom Paul Pıolıin ; PpFrıeUur de aye de solesmes. Extrait de la Reyvue de
V’art chretien IL, ( tome X 111 Arras, 068 de la societe du Pas-de-Calais

1580 >4 o Preıis
Der gelehrte, Auı ch SC111LC Schrıiften bereıits weıthin bekannte

Benedictiner Pıolin, egenwarlıg Priıor ZU Solesmes, versucht 111 diesem
Artıkel aut archäologischem nd historischem Boden den Ursprung
der Benedictsmedauille nachzuweısen Er führt 1111 Absatze i aag


